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Deutsche und Angehörige der 

österr.-ung. Monarchie. 

"Die "Wogen des Krieges liabcii cIíí; Lcidenscliaften 
ntfessclt. Die telegra])hisehe Eei'ielit.'rstaitimg eiit- 

■piicht, wie einige eklatant« Fälle g-ezeigt haben, 
nicht iinniei- den wirklichen Tatsafhen. Diri'kte Ge- 
gcnlxjweise sind atn'r im Augenblick nicht vorluin- 
lon und jeder hat das R;!cht, Naeln-ichten zu glau- 
xni oder zurückzuweisen. Das darf ah-r ni(;lit dazu 
lihrcn, daß J<treitigk(;iten zwischen den Angehiiri- 

geir der kriegführenden Nationen entstehen, aus de- 
len unseren lii'asilianischeii ^litbürgcni und der l)ra- 
iHanischen Reg-icrung Unaniiehniliehkeiten er- 
vachscn könnten. Wir haben deshalb vor allen Din- 
•'cn die Pflicht, tnis der lielx'iiswürdigcn und ga.st- 
ichen Aufnahme würdig zu zeigen, die uns von Sei- 
en lirasiliens zuteil wird. Zälnnen wir also unsere 
)er€ehtigto Ern'gTuig, .wenn dtu' Tcleg'rapli, der sich 
n den Jlündeu unserer Gegner befindet, sichtliche 
'Entstellungen der Tatsachen und offenkundige Ycr- 
euniduiigen bj'ingt, und warton wir, bis die "Wahr- 
leit an den Tag konnnt. 

^iisere i-llichten Brasilien gegenüber ver- 

angen in erster Keihe Ruhe u. Mässigung 

Der Funke im Piiiveriass. 

Die gestern eingeti'oifene Kurojjapost nat uns end- 
ich den Wortlaut der Note gebracht, wclche am 2.^. 
fuli, um (5 Uln* nachinittag-s, dei- k. u. k. Gesandto 
'Yeiheir von Giesl in Belgrad der sorbischen Regie- 
luig überi'eicht(\ Da diese Note der Vorwand wui'- 
le, dessen Rußland sich bediente, um den lang-e ge- 
bauten Ki'ii.'g u)it den beiden Zentralmächten zu be- 
,'innen, so halten wir es für nötig, sie im Wortlaute! 
viedei'zugeten. Außerdem geht aus derselben mit al- 
er nui- wiuischenswerten Klarheit hervor, (l;iß Oester- 
■eich-Uugai'u nichts anderes von Serbien fordcu'te, als 
vas die PI licht der Plrhaltung- di's Bestandes der Mo- 
larchie und \\-as die nationale Würde gebieterisch 
'erlangte. In dm- Xoto sind einige an dem Attentat 
'ou Serajtiwo beteiligte serbische Offiziei'c und Staats- 
)eamte mit Xamen genannt. Oesterreich-Ungarn nniß- 
e nicht luu' ihre PEntfernung aus Armee und Staats- 
ieiist Serbiens un<l ihre Bestrafung verlangen, son- 
ern auch darauf bestehen, daß von der k. u. k. Ee- 
ierung delegiene Organe an der T^ntersuchung mit- 

virkte-n. Denn die Erfahrungen, weiche Oesterreich- 
Jngai'n seit Jahren mit S<'rbieu gemacht, hatten ge- 
eln-t, dal.s die Regierung do.s Königs Peter,"der die 
lördei' des letzten Obi\uiowitsch nicht nur im Heere 
elassen, sondern^.sogar-beförd<'rt hatte, auf österrei- 
hl'ich-ungarisclie Beschwerden alles vers]U'ach, aber 
lichts hielt, sondern im Gegenteil die Bestnibungen 
uf die Lostreinmng Kroatiens, Bosniens und der Her- 
egowina von der Donaumonarchie nach allen Kräf- 
en unterstützie. Daß vStirbien nachgx'geben hätte, wä- 
e es ni(!ht von Rußland zum Widerstande g'creizt 
"Orden, steht außer Zweifel. Die Ablehnung* der 
sterreichisch-imgarischen Förderungen wurde vom 
Yiterchen Zai- verlangt, zu dem der Köm'g- aus dem 
lause Karageorgewitsch in ausgesprocheiiem Vasal- 
nverhältnis steht. Sie sollte der Funke werden, der 

n das Pulverfaß schlug und die furchtbai'e Explo- 
lon herbeiführte. 

Naclustehend der Woillaut der Xote: 
„Am 31. März 1900 hat der königlich serbische 

'esandte am Wiener Hofe im Auftrag seiner lle- 
erung der kaiserlichen und königlichen liegierung 
Igende Erklärung abgeget>:ui: 
„Serbien anerkennt, daß es dm-ch die iii Bosnien 

^schaffene Tatsache in seinen Rechten nicht Ixi- 
ihit wurde und daß es .sich demgemäß den Ent- 
chließüngen anpassen wird, welche die flächte in 
texug auf den Artikel 25 <les Berliner Vertrages tref- 

fen werden. Indem Serbien den Batschlägeu dei' Groß- 
mächte Folge leistet, verpflichtet es sich, die Hal- 
tung des Protestes und des Widerstandes, die es liin- 
sichtlich der A.nnexion seit <lem vergangi'tlen Okio- 
ber eingenonnnen hat, aufz>ugeben, und es verpflich- 
tet sich ferner, die Richtung seiner gegenwärtigen 
Polirik gegenüber Oeston'eich-üngarn zu ändern und 
künliighin mit iliesem letzteren auf dem Kul.V." freund- 
na(.;hi>arlicher líe^itilunigen zu lelM'ii." 

Die Geschichte der, letzlen Jahr.e mm und insbe- 
sondere die schmerzlichen Ereignisse des 2cS. .luni 
haben das \'orhandensein einer subversiven liewi;- 
guug in Serbien erv/iesen. deren Ziel es ist, von der 
österreichisch-ungarischen .Monarchie gewisse Teile 
ilu'es Gebietes loszutremien. Diese Bewegung, die un- 
ier den Augen der serbischen Regierung^ entstand, 
hai, in der Folge jenseits des Gel)iefes des Kiniigr^'i- 
ches durch .Akte des Terrorismus, durch eine Reihe 
von Attentaten und dui'ch Morde Ansdruek gefun- 
den. Weit entfernt, die in der Erklärung vom Hl. März 
lUOii enthaltenen formellen Verpflichiungen zu erfül- 
len, hat die königlich serbische Regierung nichts ge- 
tan, um diese Bewegung zu unterdrücken. Sie duldete 
das verbrecherische Treiben der verschiedenen ge- 
gen die .Monai'chif^ g'irichteten Vereine und Vereini- 
gungen, die zügellose' Spraelr,' der Presse, die Ver- 
heri-lichung- der Urheber von Attentaten, die Teilnah- 
me von Oifiziei'eu und Beamten an subversiven Um- 
trieben; sie duldete eine ungesunde Proj)aganda im 
öffentlichen Unterricht und duldete sehließlieh alle 
Manifestationen, Wi'lche die serbische Biivölkiu'ung^ 
zum Hasse gegen die Monarchie.' und zur ^'erach- 
tung ihrer Einrichtungen verieÜLMi kormten. Diese 
Duldung, deren sich die königlich serhische R(>gii'.- 
i'uug schuldig machte, hat noch in jenem Moment an- 
gedauert, in dem die Ereignisse des 28. .luni der 
ganzen Welt die gi'auenhaften Folgen solcher Duldmig 
zeigten. Es erhellt aus den .Aussagen und Geständ- 
nissen der verbreelierischen Urheber des Aiteniais 
vom. 28. .Juni, daßi dei' Mord von SerajevvO in Bel- 
grad ausgehe(;kt wurde, daß die Alöi-der die ^\'aflVn 
unu Bomben, mit denen sie ausgestattet waren, von 
serbischen Offizieren und Beamten erhielten, die der 
Xarodna Obrana angehörten, und daß sehließlieh die 
Beförderung der A'o'brecher und deren AVaffen nach 
Bosnien von leitenden serbischen Grenzorganen ver- 
anstaltet und durchgeführt wurde. 

Die angeführten Erg'cbnisse der Untersuchung ge- 
statten es dei' k. u. k. Regierung nicht, noch länger 
die Haltung- zuwartender Lang-nmt zu beobachten, die 
sie durch Jaln-e jenen Treilxn-eien gtigenüber einge- 
nonnneji hatte, die ihren Mittelpunkt in Belgrad ha- 
ben und von da auf die (Jebiete der Monarchie über- 
tragen worden. Diese- Ergebnisse, legxm der k. u. k. 
Regierung vielmehr die Pflicht auf, UmtrieV>en ein 
Faule 7.11 i)erejten, die eine ständige! Bedrohung für 
die Ruhe der ^lonarchie bilden. Um diesen Zweck zu 
ei reichen, sieht sich die k. u. k. Regierung gezwun- 
gen, von der serbischen Regierung eine offizielle Ver- 
sicherung zu verlangen, (laß sie die gegen Oester- 
reich-Ungarn gerichtete Propaganda verurieilt, das 
heißt die G(>samtheit der Be.strebimgen, deren End- 
ziel es ist, von der Monarchie Gebiete loszulösen, die 
ihr ai;gehören, und daß sie sich yerpflichtet, (liese 
verbrecherische und terroristisehe Propaganda mit al- 
len Aiitteln ?.n unterdrücken. 

Um diesen Verpflichtmigen einen feierlichen Cha- 
rakter zu geben, wird die königlich serbische Regie- 
rung auf der ersten Seite ihres offixielleu Organs vom 
2(j./l.']. Juli nachfolgende Erklärung veröffentlichen: 

,,Die königlich serbische Regierung vei'urteilt die 
gegen Oesterreich-Ungarn gerichtete Propaganda, das 
heißt die Gesamtheit jener liestrebungen, deren letz- 
tes Ziel es ist, von der österreichisch-ungarischen ]\Io- 
narchie Gebiete loszutrennen, die ihr ang'ehören, und 
sie bedauert aufrichtigst die gi-auenliaften Folgen die- 
ser verbrechei'ischen Handlungen. Die königlich ser- 
bische Regierung bedauert, daß sei'bisclie Offiziere 
und Beginne an der vorgenaimten Pj'opaganda teil- 
genonuneji und damit die. freundnachbarlichen Bezie- 
hungen gefährdet haben, die m pflegen sich die kö- 
nigliche Regieinmg durch ihre Erklärung vom ;>1. 
Milrz 1909 feieriichst verpflichtet hatte. l)ie könig- 
liehe Regierung, die jedim Gedanken oder jeden A'er- 
such einer Einnn'schung in die Geschicke der Bewoli- 
ner was immer für eines Teiles Oe-sterreich-Ungarns 
miLM>illigt und zurückweist, cra: !iiet es für ihre Pflicht, 
die Offiziere, Beamten und die gesamte Bevölkerung 

des Königreiches ganz ausdrücklich aufmerksam zu 
machen, daß sie künftighin mit äußerster Strenge 
gegen jene Personen vorgehen wird, die sich derarti- 
ger Handlungen schuldig machen sollten - Hand- 
hmgiui, denen vorzulunigen und die zu ünterdrücken_ 
sie alle An.strengungen machen wird." 

Diese Erklärung wird gleichzeitig zur Kenntnis der 
königliehen .\rmee durch einen Tagesbefehl Seiner 
Maje.stät. des Königs gebracht und in dem offiziellen 
Organ der Armee veröffentlicht werden. 

I)ie königlich serbische Regierung verpflichtet sich 
überdies ]. jede Publikation zu unterdrücken, die zum 
Ha.sse und z:ur / Verachtung der Alonar(ihie aufreizt 
und deren aligemeiiu' Tendenz g-egen die territoriale 
Integrität der letzteren gerichtet ist; 2. sofort mit der 
.\.ullösung des Vereiijs ,,Xarodna Obrana" vorzuge- 
hen, dessen gesamte Propagandamittel zu konfiszienm, 
und in derselben AVeise g-egen die anderen A^ertune 
und AM'reinigungen in Serbien einzuschreiten, die sich 
mit der Pro])aganda gegen Oesterreich-lbigarn be- 
schäftigen. Die königliche Regierung wird die nöti- 
gen Matiregeln treffen, damit die aufgelösten A'ereine 
nicht, etwa ihre Tätigiceit unter anderem Namen oder 
in anderer Form fortsetzen; iJ. ohne A'erzug aus dem 
ölfentliehen Unteri'ichte in Serbien, sowohl was den 
l.eln'köri)er als auch die Lehrmittel Ix-trifft, alles zu 
l>eseitigen,, was daz.u dient oder die.nen könnti^, die 
Fro])aganda gegen Oesterrvúeh-T-ngarn zu nähren; 
4. aus dem Alilirärdiensti' und der AVrwaltung im 
allgemeinen alle Offiziere und Beamten zu' entfer- 
lU'ii; die der Propa.ganda gegen Oesterreich-Ungarji 
schuldig sind und deren Xanum unter Alitteilung des 
gegen sie vorliegenden Alateriais der königlichen lie- 
gierung bekanntz,ugeben sich die k. u. k. Regierung 
voi'behälv; 5. einzuwilligen, daß in Serbien Organe 
der k. u. k. Reg'ierung bei <ter Unterdrückung der ge- 
gen die territoriale Integrität der Aíonarchie gerich- 
teten subversiven Bewegimg mitwirken; G. eine ge- 
richtliche Untersuchung geg-en jene Teilnehmer des 
Komplotts vom 28. Juni einzuleiten, die sich anf ser- 
l)isehetn Territorium befinden. A"on der k. u. k. Re- 
g-ierung hiezn delegierte Organe werden an den l>e- 
züglichen Erhebungen teilnehmen; 7. mit aller Be- 
scilileunigung die A'^erhaftung des Alajors Voija Tanko- 
sie und eines gewissen "Milan Ciganovic, serbischen 
»•Haatsbeamtcn, vorzunehmen, welche durch die Er- 
gebnisse der Untersuchung kompromoviert sind; 8. 
durch wirksame ^laßnahmen die Teilnajnne der ser- 
bise.hen Beliörden an dem Einschnmggeln von.Waf- 
fen und Exi)losivkörpern ülx'r die Grenze zu verhin- 
dern und jene Organe des Grenzxlienstes von Seha- 
batz und Loznica, die den Urheberii des A"erbrech(^ns 
von Serajewo bei dem Uebertritt über die Gre,nzD 
behilflich waren, aus dem Dienste zu entlassen und 
strenge zu bestrafen; 9. der k. u. k. Regierung Auf- 
klärungen zu geben über die. nicht zu rechtfertigen- 
den Aeußerimgeti hoher .serbischer Ftinktionäre in 
Serbien und im Auslande, die ihrer offiziellen Stellung- 
luigcachtct nicht gezögert haben, sich nach dem At- 
tentat vom 28; .Ttmi in Interviews in feindlichi'r AVei- 
se gegen Oe.sterreich-Ungarn auszusprechen; 10. die 
k. u. k. Regierung ohne A'erzug von der Dttrchführung 
der in den voiigen Pimkten z,usammengefaßten Maß- 
nahmen zu vorständigim. 

Die k. u. k. Regierung er^varíet die Antwort der 
königlichen Regierung spätestens bis Samstag, den 
25. .luli, tun ß Uhr nachmitt<ags. 

Ein Alemoire über die Erg-ebnisse der Untersu- 
chtmg von Serajewo, sow<út sie sich auf die in Punkt 
7 un<l 8 genannten Funktionäre Ixv.ie.luMi, ist dieser 
Xote beigeschlossen." 

Beilage. 

Die Ergebnisse der Untersuclnmg gegen l'rinzip. 

Die bei dem Geiichtc in Serajewo gegen (Javiilo 
Prinzi]-) und Genossen wegen d(\s am 28. Jimi d. J. 
begangenen Meuchelmorde.s, Ixiziehungsweise wegen 
Mitschuld hieran anhängige vStrafimtersticlumg hat 
bisher zu folgenden Fest«tellungen geführt: 1. Der 
l"'ian, den Erzherzog Franz Ferdinand wähi'end sei- 
nes Aufenthaltes in Serajewo zu ermorden, wui'de in 
Belgrad von Gavrilo Piinzif), Xedeljko Gabrinovic, 
einem gewissen Milan Ciganovic und Triflco (.;rat)ez 
unter Beihilfe des Afajors A'oija Tankosic gefaßt. 2. 
Die sechs Bomben und vier lirowningpistolen .samt 
Alunition, deren sich die, A'erbreclter als AVerkzeuge 
tiedienten, wtu'den dem Prinzip, Cabtinovic und Crra- 
bezv in Belgrad von einem gewissen Alilan C'iganovic 

und dem Major Voija Tankosic verschafft und über- 
geben. Die Bomben sind Handgranaten, 
die dem Waffendepot de r s e r b i s c h e n .Ar- 
mee i n K ragu j e w at z entstammen, -l. Um 
das (ielingen des .Utentats zu siehern, unterwies Ci- 
.uanovie den Prinzip, Cabrinovic und Grabez in der 
liandhabmig der Granaren und gab in (>iiu;m ^Valde 
net)cn ilem Seine!.',feld von Topschider .dem Prinzip 
mid tb'abez I nterrieht im Schießen mit Browning- 
pistolen. 5. Um dem Prinzip, Cabrinovic tmd Cira- 
bez den l'ebergang ül>er die bosnisch-herzegowini- 
sche Grenze und die Einschnuiggidtmg- ihrer Waffen 
zu ermöglichen, wurde ein ganzes, gelnumes Trans- 
porisystem dttrcii (-iganovic organisiert. Der Fin- 
tritt der A'erbrecher samt ihren AVaffen nach Bos- 
nien mul der Herzegowina w u r d e v o n d e n G r t." n z- 
hauptlouten von Schabatz (Rade Popo- 
vie) und Loznica sowie von dem Zoll Or- 
gan Rudivoj Grbic von Loznica mit Bel- 
li i 11 e m e h r e r e r a n d e r e. r P e r s o n e n d u r e h - 
ge f üh r t. 

Der Krieg in Europa. 

Die direkten Xacluichten aus Deutsehland tmd 
Oesterreich-Ungarn waren in den letzten lagen ganz 
ausgeblieben, da das deutsche Kabel zwischen Em- 
den und Teneriffa unterbrochen war. Alan nahm all- 
g'omein an, die Unt.Tb.rechung sei darauf znrüekzufüh- 
ren, daß die Engländer dtis Kabel aufgefisi.-ht ittnd 
durchschnitten hätten. Xun hat aber der "i'ertreter der 
Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft 
in Recife, wo das Kabel b..>kanntlicli vorläufig seinen 
Endpi.mkt erreicht hat, unterm 11. d. M.. also am 
vorigen Dienstag, in bestimmtesti'r Weise telegra- 
])hiort, das Kabel sei nicht tmtorbroclien. Für dit 
son A\idersprucli gibt es zwei ICrklärung'cn; entwe- 
der war das Kabel tatsächlich dtu'chsclinitteii und 
ist inzwischen wiederhergestellt worden, was soviel 
hieße, daß die Engländer nicht die unbedingte Herr- 
schaft ztu" See hätten, w<'lehe. ihnen die Ijondoner 
Telegramme zuschreiben; oder aber dei- Verkehr war 
nur nuterbrochen, weil die deutschen Alilitärbehörden 
es während der Mobilmachung und des Attlmarsehcc! 
der Truppen nicht für ratsam fanden, überhaupt 
irgend welche Telegramme außer Land<'s gehen zu 
lassen. AVir neigen zu der Annahme der zweiten Er- 
klärung, nändich daß, die deutsche Zensttr keine Te- 
legTamme aus Deutschland herausläßt, daß aber wohl 
Telegranune vom Auslände nach .Deutschland beför- 
dert werden können. .ledenfaJls haben wir, uiiter 
Ueberwindimg sehr hartnäckigen AMderstandes der 
hiesigen TelegTaphenljeamten, sofort den A"ersuch 
gemacht, via ilonrovia nach drüben zu kabeln, und 
gleichzeitig den ATnlreter der Deutsch-Südamerika- 
nischen Telegraphengesellschaft in Pennunbuco er- 
sucht, ims von dem Schicksal des 'l'elegrannns dort- 
selbst Mitteilung zu machcn. AVir werden nicht ver- 
fehlen, tuisere Leser über den A'erkmf dieses für uns 
alle hier sehr wichtigen A^ersuchs zu untonichten. 

Die Telegramme, die in den letzten acht Tagen 
als aus Berlin, Stiittgait us\v. stammend veröffent- 
licht ^^•urden, waren natiüiich alle in England ituid 
Frankreich fabriziert. Dagegen lief vorgestern Abend 
ein Telegrannn des brasilianischen Gesiuidten iti Ber- 
lin, Dr. Oscar de Tefle, beim Alinister des Aeußern 
ein. Ob dasselbe über Emden-Monrovia ging* o<ler den 
Umweg über die Schweiz und Italien machte, ent- 
zieht sich unserer Kenntnis. Gestern wurde auch ein 
angeblich offizielles deutsches Tclegi'anmi aus "Ber- 
lin über die Einnahme Lüttichs verbreitet. Ob das- 
selbe wirklich offiziell war uttd wirklich aus Berlin 
stammte oder ob man .sich durch Datierung <les Te- 
legrannns aus Berlin der Xotwendigkeit entziehen 
wollte, die Besetzung der Stadt selbst zuzugest(.'hen, 
läßt sich natürlich gegetiwärtig atich nicht ermitteln. 
Auffallend ist aber, 'baßi gestern der Entensegen aus 
Patis ganz bedeutend na^ddieß und daß nur in Lon- 
don di(i Jagd auf dieses wohlschmeckende Cieflügel 
ergiebig blieb. 

l'm so mehr freut es uns, unseren Lesern heute, 
vor all dcun .'<clinic.ksehnack wieder einmal eine 
authentische deutsidie ^l.'ldting bekanntgeben zti 
können, deren Inhalt hocherfreulich ist. Die.selbe 
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Der Quarany. 
Brasilianischer Eoman von J. de Alencar 

üebersetzt von Karl Ley d hecker. 

(59. Fortsetzung.) 
^ ,Dann," sagte sie lächelnd, „kannst du mich mit 
r gehen lassen; die Dornen werden mich jrii'ht melu' 
erletzen." 
Der Indianer war stai-r vor Eretaunen, aber plötz- 

ch stieß er einen Schwi aus und \vollt<^ zann Flusse 
inabeilen. 
Die kleine Hand Cacilias stützte sich g'og'on seine 

Irrist und hielt ihn zmiick. 
„Walto noch!"' 
„Siehe!" antwortete Pery, unruhig auf den Fluß 

outend. 
Das Kaiui war von dem Stamme, an dem es l>e- 
tigt gewesen, losgelöst und trieb in der Richtimg 

es offenen AVa&ser.9l Es drehte sich um sich selbst 
nd wiu'de von der Strömimg mit fortg'oführt. 
t^cilia sah hin und drehte sich lächelnd wieder 

m. 
^Jch war es, die es loslöste." ' 
„Dil, Senhora? Oh, warum?" 
„AVeil wir seiner nicht mehr Ix'dürfen." 

Indem sie dann auf ihren Fi-eund die schönen, 
blauen Augen heftete, sagte sie mit langsamer und 
ernster Stimme, die eine reife Uebeiiegung- und 
einen festen Entischluß veriiet: 

„Pery kann nicht mit seiner Schwester in der Stadt 
der AVeißen wohnen; seine Schwester bleibt bei ihm 
in der Eiirsamkeit inmittOin des AA'aldes." 

Dies war der Gedanke, den sie seit kurzx^m in ihrem 
Busen hegte, und für den sie die IGuado Gottes iui- 
gerufen hatte. 

Es war ilm nicht ganz leicht geworden, die ersten 
Anwandlmig'on von Furcht zu überwinden, als sie 
diesem Dasein in der AVildni.'^, fern von der Ge.sell- 
schaft ins Antlitz sali. Aber welches Band knüpfte 
sio-an dio zivilisierte AVelt? AVar sie nicht sozusagen 
eino Tochter dieser Wälder? AVar sie nicht in ihrer 
reinen, freien Luft, mit ihren kristallklai'cn Wassern 
aufgewachsen ? 

Dio Stadt erschien ihr höchstens als eine Eiiime- 
rung aiis ihrer ersten Kindheit, wie ein Traum ihrer 
AVieg'O. Sio hatte Rio de Janeiro mit dem fünften 
Leliensjähre verlassen und wai' niemals wieder da- 
hin zuj-ückgekelnt. 

Der AVald? Ja, dieser hatte füi' sie ganz andere 
lebendige und noch immer schmerzlich 2aickende Er- 
inneiiingen. Dio Blüte ihrer Jugendzeit war von die- 
sen Lüften umfächelt woitlen; sie hatte sich unter 
den Strahlen dieser glänzenden Sonne entfaltet. 

Ihr ganzes Leben, alle ihre glücklichen Tag'e, alle 
ilire kindlichen Gebete wurzelten hier; sie spraclien 
zii ihr aus diesen vertrauten Tönen, aus dem im- 

bestimmten Echo der Ein.samkeit, ja aus eben dieser 
Stille selbst. 

Sie gehörte also ihrem ganzen We.sen nach mehr' 
dem Urwalde als der Stadt; sio war mehr brasiliani- 
sche Jungfi'au als Dame. Ihre Gewohnheiten, ihre 
Genüsse wie.sen sie mehr»a.n die einfache Pracht der 
Xatur, als im dio Lustl)arkeiten und Feste, tler C>e- 
sellschaft mid der Zivilisation. 

Sio beschloß zu bleiben. 
Das einzigo Glück, welches ihr seit dem A\niust 

üirer Familie in dieser AA'elt noch ei-strebenswert 
schien, hatte darin bestimden, mit den beiden AA'esen 
vereint zu leben, die sie liebten. Dieses Glück war un- 
möglich, sio mußte also zwischen beiden wählen. 

Hier nun wui'de ilir Herz durch dió Imwidersteh- 
liche Gewalt bezwungen, welche sio mit sich fort- 
liß, und da sio sich wegiui ilu'os ra.s'chen X"achgcbens 
bescJiämt fühlte, suchte sie sich vor sich selbst zu ent- 
schuldigen. 

Sie sagte sich, daß von ihren beiden ilMidern gerade 
dieser, welcher sie beg-leit^íe, nur fiü- sie lebe und 
keinen Gctlanken, keine Sorge, keinen AVunsch hegt;, 
als nur ihr Glück. 

Dom Diogo war ein Edelmann, der Erbe des Xa- 
mens ihres A^'aters; er hatt eeine Zukunft vor sich 
und eine Aufgabe in dieser AVeit z'u erfüllen. Er 
würde sich einst eine Lebensgxífâhrtin wählen imd 
mit ihr glücklich sein. 

Pery hatte alles ihretwegen verlassen. Seine Ver- 
gang-enheit, seine Gegenwart und Zukunft, sein Ehr- 
geiz, sein Ijoben, seine Religion sogar, alles Avar sie. 

einzig und allein sie; hier gab es'also kein Zaudern. 
Und dann hegte "t ecilia noch einen Gedanken, der 

sio begeisterte. Sie wünschte dem Freunde den Him- 
mel zu (iffnen, der ihr in ihrem teluistlichcn Glauben 
winkte. Sie hoffte, ihm dereinst nahe bei sich einen 
Platz sichern in der AVohnung der Gerechten, iru Füs- 
sen von Gottes Thron. 

Es ist unmöglich zAi besclmeiben, was in dem (Jeiste 
des Indianers vorging*, als er die^ AA'orte f ccilias hörte. 
Er vermochte diesen Gedanken nicht zu fas.sen,. Ini- 
zweifelte an dem, was er hörte. 

,,'C'e<>ilia im Urwald bleiben?" stammelte er. 
,,Ja," antwortete das Mädchen, seine Ilünde er- 

fassend. „Ceciha bleibt bei dir und wird dich nicht 
verlassen. Du bist der König diesti- AVäldei*, dieser 
Gegenden, die.ser Btn-ge; deine S<'hwester wird dich 
begleiten." 

„Immer?" * 
„Immer! . . . .AVir werden zusammen leben wie ige- 

stera, wie heute, wie, morgen. Du z.auderst? . . . Auch 
ich bin eino Tochtei* dieses Iviindes, auch ich bin 
am Busen dieser X'attu- aufgewachsfen. Ich lielx; die- 
ses scJiöno I.and!" . . . 

„Ab-er, Senhora, siehst du nicht, daß deine Hände 
füi- die Blumen !i.ind nicht für dio Dornen gemacht feind, 
deine I'üße, für Teppiche und nicht füi' liaite Steine, 
deine Haut, dein Körper für den Schatten nicht für 
die Sonne und den Regen ?" 

(Fortsetzung folgt.) 
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.suunmt aus Ilaiulvui'"-und wurde vou dem Btammliause 
einer ■\vcltl>okaniitei: 
Filialen f;'erichtct. Sie 
liolni und Ijendon luul 
xustand ;íusí;'ez:eicluiet 
Stammhaus 

"irnia an die !.)rasiliauischcu 
ualini den \\'e;4' ül>er Stoek- 
besagt, daß. d'er (iesundli.üts- 

sei. Xalürlieh wollt;' da.« 
den Filialen nielit mitteilen, daß die 

llaml-.urg'er Angesttillteu der Firuui iiielit an gelbem 
Fielier oder diolera leiden, sondern daß die Ivriegs- 
lage für Deutseblaud ausgezeichnet ist. Die Rück- 
sicht auf die eiiglisclu' Telegratimizensur zwang xu 

bes! ätigt, was 
Pariser Xaoh- 

A\'elt mit 
deatschen 

: sie brau- 

iizoi-en schon lauf dem 
scliaffeii. Die Xacli- 

erschienen 
iWe- 

vordringeii, 

Um 
Ab- 

)legratimizensur 
dieser Umsclireihung. Das Telegranun 
aus indirekt auch Uie Londoiu^r und 
richten sim'en. 

Der englische Draht fährt fori, die 
fechwinde.liiachrichtea 7Ai versehen. Die 
'lrui;pen wei'den geschlagen wie noch nie 
chen nur den Schatten eines LrauKOsen, Belgieis odei 
Engläiulej'S zu erblicken, um sofort Reißaus zu neh- 
men, undt rotz alledem <lringen sie immer tiefei in 
Belgien ein und machen den t ra 
Uodeii iiu'cs eigenen Landes zu^ 
riclit, <laß, uns(:i'e Soldaten vjr '1 irlemont 
Beien, sagt uns, daß sie niclit imr {nach dem 
sten, sondern auch nach dem Noi'den vordringen, land 
da die ])eutschon auch bei Dongw-y sind, iso erscheint 
uns die Amiahme gestattet, d;iß sie ein großes 
gehungsuKuiÍAer ausfülu'en. Ivs ist jedenfalls die 
sieht der deutschen Kriegsführung, die feindlicken Li- 
nien nach A\ est> u zu durc.hstoßen und dann fden^ Feinu 
von Xorden und von Süden zu umfassen. 'Das ist ina- 
tüiiich mn- eiiu; Vermutung, denn bei dein Imangel- 
haften Nachrichtenmaterial, das uns durch das eng- 
lische Kabel zugeht, ist es ein Ding der Unmög- 
lichkeit, etwas mit einig-er Bestimmtheit auszuspre- 
chen Die Telegi-amme sind einander ■ widersi)re- 
ohend, und wenn wir auch alle Nachschlagewerke 
und Karten zu Hilfe iKihinen, so können wir doch 
kein klares Bild darül>er g-ewinnen, wie die Tlnip- 
[len eigentlich verteilt sind und in welchen .Richtun- 
gen sie sich bewegten. So wurde gestern in minde- 
stens eiiiein halben Dutzend Telegi'ainmen gemeldet, 
daß die Deutschen auf dem Wege von Lüttich nach 
Brüsse.l l>ei der belgischen Stadt T/anden eine große 
Schlappe erlitten hätten und zurückgeschlagen wor- 
den seien. Heute kommt wieder die Kleidung', idaß un- 
sere Tji.ippen Tirleniont angegiiffen liátten. Da nun 
die letzt(;re Stadt auf dem Wege von Lüttich nach 
Bi-üssel nicht vor, sondern hintei' Landen liegt, So 
Bind die Deutschen nicht zurück, sondern vorwärts 
gegangen. 

Das ist nur ein Beispiel von vielen, «n dem er- 
sehen werden kann, d;Ui die. Nachrichten nicht da 
zu abgefaiit sind, um die Welt über klie Ereignisst 
auf dem Kiiegsschauplatzi aufzuklären, sondern nur 
dazu, sie ganz und gar 'zu verwirren. Aber wenn 
man a'lle Meldungen gegeneinander abwägt, so kommt 
man zu dem Schlüsse des Hamburger Hauses, daß der 
„Gesundheitszustand" Deutschlands ausgezeichnet ist. 
Dio deutschen Trup]K;n dringen systematisch und ste- 
tig vor, wenn auch nicht mit verblüflender iSchnellig- 
keit. Die ist Iiej den Riesenarmeen von'Tieute mit 
ihrem komitlizieiien technischen Apparat nicht gut 
möglich, wideT'S]nicht auch durchaus dem Grundsatz 
deutsche]' Strategie, beim Aufmarsch^stets die rück- 
wärtigen \'erbindungcn und dc^n Xachschub zu 
sichern. Das A'ordringeii scheint mit lebhaften Ge- 
fechte-n vei'hunden zu sein, aber es ist doch elx'ii ein 
Vordringen. Und eine große Schlai'ht steht nmnittel- 
bar bevor, wenn sie nicht schon im Uangy ist. 

Nachstehend die einzelnen T(!legramme: 
Ber-lin, \;l Das deutsche Hau])tquarrier ist iu 

Cs sei ausdrücRlich darauf hingewiesen, 
daß die editen Afpiriii'Tabletten „Bayer" fiA von ihren lahllofen Imitationen durá» 
nadiltehende Vorzüge unterlHieiden: _ i . . ni. 

1. überrafchende Sdimerzlinderung bei Kopf» und EalinlHimerzen, Neuralgie, Rlieu» 
itiatismus, Menltrual'KoIifcen etc. 

2. größre Unfdiädlidikeit 
3. Biliigkeit. 

Man btltelie daher cnergiüi auf Abgabe der weltbekannten echten 
ASPIRIN-Tablotten in OriginttlpacKung ,,BAYER" 

heiligsten Herzen unterge- 

sclie Reiterei zei'streut worden M'ar, wui-de sie noch 
von der französischen Kavallerie verfolg, sodaß sie 
sich nach Aachen oder über die holländische. Grenzt; 
in Siclieiiieit briiig-en muß,te. 

Brüssel, 12. Die deutschen Truppen, die infol- 
ge des zähen AV'iderstandes der belgischen Be.satzung 
in den Foits von liüttich ihre Stellungen verlassen, 
liicken nach dei* Mitte von Belgien vor. Diejenigen 
Truppen, die in den Feldlagern zurückbleiben, w(;i- 
gern sich, eine Schlacht anzunehmen. Es haben klei- 
ne Gefechte stattgefunden, in welchen die Verluste 
der Deutschen riesengi'oß wai^en. Die belgischen Trup- 
pen zerstörten ein© größte Anzahl Brücken durch Dy- 
namit, um den Vormarsch der Deutsclien auTzuhal- 
ten. (Ein gi-ößerer Blödsinn ist selten veröffentlicht 
worden. Truppen, die ihre Stellungen verlassen müs- 
sen, rücken vor. ^-^ine Schlacht wird abgelehnt, 
aber in kleinen Gefecliten sind die Verluste rie- 
sengroß. Was hat sich wohl der Erfinder dieses 
Telegramms gedacht, als er es abfaßte. Wir hahtm 

Das deutsche Iva bei. ^^'ie uns von der hit 
sigen Vertretung der Deutsch-Südann-rikanischen Te 
legrai'hen-GesellscJifift mitgeteilt wird, ist die Vei 
fiindung über das deutsche ivah;'l via .\fonrovi 
nicht unterbrochen. Es hat sogar den Anschein, al 
ob das Kabel überhaupt nicht durehschnitteii wai 
Sondern daß die deutsciie Regierung seilet den Vei 
kehr während (kir Mobilmachung und des Aufmai 
schos di'.r Tru])i)L'n aiis militärischen Gründen ,s])errti^ 
Natürlich unterliegen alle Ti'legramme jetzt auch i 
Deutschland der Zensur. Es <larf nur in den Haui)t 
verkehrsspraclieii telegraphiert weixk'U, und Tele 
gramme in vereinbarter Sprach;' sind nur zulässi 
weim dei' entspr!"chende tod(i mit vorgelegt wird. Di( 
Nachricht, dali das deutsche Kabel noch funktioniert 
ist eine gi'oße Bemhigung für uns, ermögliclii'i.'S doe.l 
sowohl dem Handel, die Verl)indung mit Mitli'leuroi 
aufri cht zu erhalten, als auch d(;n Piivatleulen. sie 
übicr <ias Schicksal ihrer Angehörig;'n zu vergewis 
sern. .Vußerdem Wiarden wir luin hoifcntlich bald y.u 
\erlässige Berichte über den Verlauf des Krieges ci 
iialten. 

To mas o di -Sa v oi a". Die Hrrnu 
(^0. in São Paulo, CJeneralageuicn dt 
erhielten gastern den folgendf.n Fun 
Komman<lanten dieses italieryischei 

de Xoronha, 1,2. (;» Uhr). .nícIii 

Dampfer „ 
G. Tomaselli & 
Lloyd Sabaudo. 
kens}M'U(!h vom 
Dampfers: Fernando 

Lütt ich im Kloster zum 
bracht. (Also sind die Deutscluni doch schon in Lüt- 
tich! D. Red.) 

Paris, 12. Die Regierung beschloß heuie, die Ver- 
öffentlichung' militärischer Bulletins, die Nachrichten 
über kriegerische Operationen geben, zu verl)ieten. 
(Warum denn, wenn dii; Franzosen und ]>elgier st) 
ungeheure Siege überall erringen? D. Red.) 

Brüssel, 12. Die lieluh'den nahmen Dokumente 
mit Beschlag, die sich in Händen von Spionen Ik-- 
fanden, und die liesagen, da f.) der deutsche General- 
Stab rechnete, da!'« das deiusclie Heer liereits am iJ. 
August in l>rüssel und zwei Tage später in Lille sein 
würde. (???) 

Paris, 12. Die Pariser Zeitungen bericliteu, daß 
der italienische Gesandte '^i'omaso Tittoni dem Mini- 
ster des Aeußern Gastou Doumergiie für die Sympa- 
thien dankte, die die franziisische Bevölkerung' so- 
wohl iu Paris als auch in andei'en Teilen Fi'ankreichs 
für 'Italien an den Tag h-gte. Er versicherte, daß sein 
I.and unter keinen Umständen die Neutralität verlet- 
zen Würde, die- es v^'rsprach, im gegenwärtigniu Kri(!- 
ge aufrecht zu erhalten. 

Paris, 12. Aus Rom wird berichtet, daß der Her- 
zog von Avarna, italienisc^her Botschafter in Wien, 
einigen .Journalisten in der Unterhaltung mitgeteilt 
haben soll, daß er nach Italien reisen wird, um sei- 
ner ßegierung den Vorschlag Oesterreich-Ungarns zu 
übermitteln, am g(!genwärtigen Kriege teilzunehmen 
und sich auf die Seite Deutschlands zu stellen. (???) 

Paris, 12. Herr Stephan Piclion greift in einem 
Artikel, de'n das Blatt „Petit Joiu-nal" veröffentlicht, 
Deutschland in heftigst(U' Weise an und sa.gt, daß 
es Haft verdiene, denn e-s versuche die jetzt iioch 
neutral gebliebenen Nationen in den Krieg hinein- 
zuziehen. (Die Fraiizoseu liaben ein Spiichwort; Qtii 
s'excuse, s'accuse" (Wer sich entschuldigt, klagt sich 
an). Nachdem sie Jahrzehntelang von nichts weiter 
träumten, als von IIa che gegen Deutschland, weil 
dieses sein deutscluvs Land, das ihm Ludwig Xl\ . 
hinterlistigerweise raubte, iln Jalire 1871 im Fraiik- 
fiu-ter Frieden wieder dem neuerstandenen Rfiche 
einverleibte, spielen sie jetzt die Friedfertigen und 
bezichtigen diii Deutschen als die Friedensstörer. Die. 
sc t'ranz,üsischen .Machenschaften sind schon so alt- 
bekaiuit und verl)raucht, dali mu' naive Gemüter da- 
rauf liiueinfallen können. 1). Red.) 

Paris, 13. hl Belgien ist eine große Schlacht jm 
Gange, an dei' 22.5.000 deutsche und 2Í0.000 verbün- 
dete Soldaten teilne,hme,n. (London-er Tidegramme n;- 
den \on ;-500.000 Deutschen und -iöO.OOO Verbünd 
ten!) 

liom, 12. Das offizielle Organ des italienischen 
Parlaments „11 Popolo Romano" sagt, daß wenn der 
geeignete Moment kommt, alle .Mittel angewendet wei'- 
den sollen, um den Frieden in Europa wieder herzu- 
stellen. 

P.rüsseJ, i:-5. Die Ixdgische Kriegsleituug hat 
durch Spione erfahren, dalii Kaiser ^Vilhelm, der sich 
noch vor zwei Tagten in Aachen aufhielt, gegenwär- 
lig sich in der nächsten Nahe TÄittichs befindet. 

Brüssel, 13. Li den Taschen des Ixn Lütticb ge- 
fallenen (?) Fürsten von Lippe sind wichtige Pläne 
gefunden worden, die deu Franzosen die deutschen 
Absichten verraten haben und deslialb sind die Deiit 
sehen nun ge-zwungen, ihre Pläne zu andern. (T\'er 
das glaubt, zahlt einen Taler!) 

Brüssel, 13. Cíestern morgen fand bei Tougre-s 
der erste eriistt- Zusamnuuistoß zwischen der deut- 
seilen und franxösischeu Reiterei statt, l'jne große 
Schar deutscher Reiterei näherte sich Tougres, je 
denfalls, tun die Gegend auszukundschafteii. Sie, wur 
de aber von den Franzosen üb:'rrascht, die ein lief 
liges Artillerieleuer gegen sie eröffneten und sie zum 
.schleunigen l\ü<'kzug zwangen. Xachdem die dftut 

es, gelinde gesagt, für eine große /Aimutung_, wenn 
diejenigen, für die dieses Telegramm bestiminl ist, 
solche Tatarennachrichten glauben sollen, in deut- 
schen Kreisen wird solcher Blödsinn sicher nicht lür 
bare' Münze genommen. 

S t o c k h o 1 ni, 12. Die- Sclu\ eden beherbergen 'und 
ernähren GüOO aus Deutschland vertriebene^ Hussen, 
die daselbst grausam behandelt wurden. (Wir halten 
diese Nachricht für eine tendenziöse tmd schlecht 
gemachte Erfindung. D. iled.) 

I.'ondon, 12. Ans Petersburg wird mitgeteilt, daß 
ein deutscher lenkbaiv-r Luftballon, der über Zule- 
-lodiwa (?) manöviierte, von den Iltissen herunter- 
geschossen wurde. Die vier deutschen Offiziert;, wel- 
che den Ballon lenkten, wurden getötet. 

London, 12. in kanadischen Gewässern sollen 
einige deutsche Ivreuzer oder Panzerschille gesehen 
worden sein. 

London, 12. Bei l^ongwy hat ein lilutiger Kampf 
iwischen Deutschen und iYanzosen stattgefunden. Die 

I''i'anzosen schlugen die Angriffe <lei' Deutschen er- 
folgreich zurück. Einzelheiten fehlen. (Gestern war 
es unigekehri. D. iled.) 

London, 12. Nachrichten aus deutscher Quelle be- 
sagen, daß die Franzosen bei Mülhausen geschlagen 
wurden und die Stadt verlieiJten. Nachrichten aus iran- 
zösischer Quelle Ixisagen das dii'ckte Gegenteil und 
lügen hinzu, daß iranzosen, Belgier und Engidnder 
gemeinsam voi'dringen und sicli bereits in der Nähe 
von Lüttich befinden, wo sie die Forts verteidigen wol 
len, die den Deutschen bis j(;tzt noch A\^i(lerstand 
.eisten. Diese haben einen Teil der St^dc besetzt, in 
welciiem sie Verieidigtuigswerke erriciiten, um den 
Verbinideten ^\'iderstand zu leisten. 

London, 13. Es zirkuliert das Gerücht, daß die 
deutschen Ki'cuzer „Göben" und „Breslau" an die 
Türkei verkauft worden seien. (???) 

London, 13. Die Oe^sterreicher sind in Süd- tmd 
die Deutschen in Nordnlß^aud eingefallen. (Wie ka- 
men die Deutschen nach Nordrußland? D. iled.) 

i^ondon, 13. Die deutschen Truppen haben die 
Belgier aus Tirleniont vertü'ängt. (Die Berichterstat- 
tung ist wirklich einzig! Am 12. wurde gemeldet, 
daß die deutschen Truppen bei l.anden eine Schlappe 
erlitten hätten tmd zurückgeschlagcn worden seicm; 
da aber Tirleniont (Thienen) hinter Landen liegt (auf 
dem Weg'c Lüttich—IjÍíwcu—Brüssel), so müssen sie 
den R.ückz,ug auf eine höchst eigenartige Weise aus- 
geführt haben, nämlich über die Köpfe ilirer Picsie- 

r hinweg! 1). Iled.) 
London, 13. Die Festungswerke Brüssels setzen 

den Deutschen noch immer Widerstand entgeg'en. 
(Wie kamen die Deutschen nach Brüssel, wenn sie 
in Lüttich festgehalten und dann noch zum Ueber- 
iluß in lianden ge-schlagen wurden? D. Red.) 

London, 13. Die „Times", die schon vor einigwn 
Tagen die Behauptung aufstellten, I>cattschland hal>e 
die 
daß 

London, 13. Das englische Kriegsministeriiun 
macht offiziell bekannt, daß die Deutscheu zwischen 
Luxemburg und Lüttich eine Truppenmacht von mehr 
als einer Million Mann aufgestellt haben. Die g-anze 
deut-schö Grenze ist lückenlos besetzt. 

Jiondon, 13. Telegramnie aus Brüssel melden, 
dalòi auf belgischem Boden eine große Schlackt ilxi- 
gonnen hat. In dieser Schlacht stehen 350.000 Ver- 
l>ündote 300.000 Deutschen gegenüber. - - Ein an- 
deres Telegramm aus di>rselben Stadt berichtet, daß 
eine große deutsche Streitmacht bei Thioiivillc, als 
sie ein Umgehungsinanöver ausführte, mit den Ver- 
bündeten in Kampf verwickelt wurde, dessen Aus- 
gang noch tmbe-kaiuit geblieben ist. Man weiß nur, 
daß der Kampf ein sehr heftiger war; Einzelheiten 
sind nicht bekannt (! ! !). 

London, 13. Kaiser Wilhelm hält sich gegenwär- 
tig in der „belgischen Stadt Bm'tscheid", in !der näch- 
sten Nähe Tjütlichs auf, um die 0])erationen gegen 
diesen belgischen Platz zu leiten, (liartscheid waribis- 
her eine dívulscii.'. Stadt", oder eigentlich ein Stadt- 
teil Aachens, dem es im .Jahre 1897 (einverleibt wur- 
de; die Engländer haben es nun nacli Bclg-ien verlegt, 
was wir zur Kenntnis nehmen!) 

' -Madrid, 12. Ein englisches Geschwader kaptu'te 
gegenüber von Gibj'altar den österreichischen Danip- 
l'er „.Josef Kivoli", der 30-1 Passagiere an Bord niit- 
lülirte. 

New '^'ork, 12. Die ^Miltlung, daß .Japan sich 
in den ctu'opäischen Krieg einmischen luid Kiautschau 
i-ngreifen wolle, hat in den Vereinigten Staaten den 
denkl>ar schlecht(jsten Eindi'uck gemacht. Die Presse 
fordert die Regieiung^ auf, die japanische "Bewegtuig! 
im Auge zu lie-halten, aus der auch íNordamerika un- 
angenehme Ue'lierraschtnigen erwachsen könnten. 

vorgefallen. Vorz-ügliche Reise. Rozziino, Konunan 
dant. Hitü'aus ist also zu ersehen, daß die auf de 
Reise nach dem alten Vaterland 1>efiiullichen Resei 
visten, (üe sich iu Santos auf diesem Dampfer ein 
schilften, glücklich bis hart an den Aeipiator ge 
langt sind. Hoffentlich verläuft- die Reise weite 
günstig. 

Neutralität Rrasiliens. Der Minister de 
ImKii'u Dr. Herculano de Ereitas ließ den Präsidentei 
und (iouverneunnt der einzelnen Bundesstaaten di- 
folgenden ^Mitteikmgen zugehen: ,,lvs ist unumgäng 
lieh notwendig, daß wir unsere Neutralität ang-ciiicht 
des in Europa stattfindenden Kriegv\s aufrocht erhal 
ten. Ich ersuche Sie deshalb, wirksame Mittel zu er 
gi'eifen, damit alle LYemden, die sich in Brasiliei 
befinden, aller Garantien teilhaftig werden, die unsíu'! 
G(}setz,e gewähren, selbst wenn dieselben mit- "Waffen 
gewalt aufrecht erhalten werden müssen. Die Bun 
desregierung hegt die festeste Zuvei-sicht, daß ihr 
Beamten ihre schweren internationalen Pflichten et 
füllen werden." 

Eine nachahmenswerte Maßregel. De 
Justizsekretär des Staates S. Paulo, Dr. Eloy Gha 
ves, hatte goiitern Nachmittiig um 5 Uhr die Leite 
sämtlicher Paulistiiner T'ageszeitungen zu einer Ik 
sprechung im Ju&tizsekrot;uiat gebeten. Der Stiuib 
Sekretär zeigte den Herren au dem Beispiel der Ei 
regung, welche die latarennacluicht von der Ernioi 
dung lies allgemein verehrten Paulistaner Politike-i 
Dr. Bernardino de t'ainpos hervonief, zu Awiche 
Konsequenzen die leichtsinnige Verbroitung von offei 
sichtlich gehässigen lirfindtuigen dieser Art führe 
kann. Herr Dr. Eloj Ghaves )iat die Herren, im ii 
teresse der öffentlichen Sicherheit, des Ansehens tui 
der ^'erantwortlichkeit des Staales sich in der Ste 
lungnahme zu den kriegführenden Nationen dt 
größten Neutralität zu befleißigen. \^'ir können d; 
Vorgehen des Staatssekretärs nur billigen tmd möcl 
ten wünschen, daß auch Heir Dr. FrantMsco 'Valh 
dares den Fall zum Aiilaii nimmt, den Kollege 
Rio ein Privatissinuim zu lesen. Er liraucht nicht 
mal an die Vernunft und das Verantwortlichkeil 
fühl der Presseleuti' zu a]>pellieren, denn er hat ja-dt 
wunderschönen Belagerungszustand mit der beciuenu 
Zensur zur Verfügung. 

Bundeshauptstadt 

Regi 

New York, 12. Die englischen Telegr tpheni 

Franzosen im lirasi Ii anischen 
ruiigsdienst. Einige französische Hei'ren, die i 
Dienst des brasihanischen Landwirtschafisminist 
liums stehen, haben tun Urlaub gebeten, um si( 
nach ihrem Vtiterland zu begeben, das sieizu deni"ii- 
nen ruft. Der Minister hat die^e Gesuche/alle absclil 
gig beschieden und eá den Fl'anzosen iuiheimgestel 

sellschalten und die Gommercial Gable Gompany ha- 
ben sich dahin geeinigt, die von New York tixpedier- 
ten tmd den Kaffeehand;•! beti'effenden Telegramnie 
über die .Azoren; São Vicente und Gap Verde zu lei- 
ten, damit die strenge englische Zensur, die den Te- 
legraphen vetkehr ülx'i' Euro])a sehr erschweri, ver- 
mieden werden könne. 

Regierung 

1-1. .August wird 
nach Eurojia in 

der 
See 

belgische tmd engli- 

Buenos Aires, 12. Am 
französische Dampfer „Lutetia 
Stedten. Er wird französische^ 
sehe Resiirvisten an Bord nehmen und vom französi 
sehen ranzerschiii „Desiuirtes" begleitet sein. 

Buenos Aires, 12. Heute haben die spanische 
Bank und die Bank „I>;t Nacion" ihre Türen wieder 
geölfnet. .\llen Erwartungen entg'egen hatten sie grö- 
ßere l'^ingänge als Entnahmen. Die deutsche Bank 
war bis Uhr luuiimittags geöffnet und war der (íe- 
sctiäftsverkehr sehr reg'c. 

Montevideo, 12. Die Angestelheii der llafen- 
esellschalt erklärten sich in den Ausstand. Sie wol- 

sich iler Herabsetzung ihrer (.iehälter nicht un- 
terwerien. 

Rio, 12. L'in 1 liir niiitags verließ der englische 

b 
len 

aus tlem Dienst der brasilianischen 
treten. In Bei'ücksichtigTing der patiiotischen Pflicl 
die die Franzosen zur Auflöstuig der Kontrakte ;zwinj 
soll natürlich von der Eintreibung- der in den 
trägen festgesetzten Geldstrafe abgesehen werdt 

Nachrichtendienst des .M i n i s t c r i u n 
des AeußiC-rn. Der Minister des Aeußern, He 
Dr. ].auro Alüller, hiit die löbliche Absicht, li'u' ( 
Dauer des etu'opäischeii Krieges einen besondei 
Naclnichtendienst zu organisieren. Nach der Ei 
richtung dieses Dienstes werden Journalisten ti 
Piivate auf dem betreffenden Bureau Erkundigu 

er die Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz lei 
ziehen können. 

Totgefahr 
der Rua da i'aiioca ein dem Bundespräsidenten 
höriges Automobil ein zelinjähiig'es l^nd und tou 
es auf der Stelle. Der Gliauffem-, der das Uiüieil k 
lichtc-te, wurde in flagi'anti verlialtet. 

Sc hiffsziisanime-nstoß. Der französisc 
Dampfei- „Provence" ist stark Ixischädig-t in Rio e 

A-in Dienstag abend überfuhr 

ielaui'en. Er liat Ixiiin 
englischen 

\'erlassen des Halens von V 
Schiff eine Kollision 

Dampfer ,.\ragon' mit 78 Passagieren den Hafen, 
tun sich nach Europa zu begelieu. Der deutschte Damp- 
fer „Grefeld" ist nach São Fraiietsco, Staat Santa 
Gathaiina, ausgegangen. 

Rio, 13. Die deutsche CJesandtschaft in Petropo- 
lis wird von einem Polizeiaufgebot bewaclit, weil 
man einen Angi'iff von Seiten d<'s fanatisierten Pö- 
bels liefürchtet. 

Bei ein, 12. Der deutsche Dampfer ,,Rio 
ist mit einer Anzahl deutscher Reservisten nach Rio 
de .Janeiro ausgegangen, Bin Kriegsschiff 
ihn. 

Negro" 

liegleitet 

toria mit einem 
habt. . 

Lloyd Brasileiro. Auf das zweite KonK 
renzausschreiben betreffend den \'erkauf des LI' 
Brasilieiro ist ntu' ein einziges Angebot eingelauf' 
das der Herren Heitor Peixoto und Antonio Joaqu 
Fieire. Diese Prätendenten bieten Jur das ganze 
ventar 25.000 Gontos de Reis und nelinien alle 

des Konkuri'enzaussclireibens an. 'Die J 
ist über die Annahme diese-s Angebotes iij 

dingungen 
nerunt 
nicht schlüssig g'ewoixlen. 

Berechmuig 

Neutralität Englands dadurch erkaufen Wollen, 
es dem letzteren Lande die Aufteilung der fran- 

zösischen Kolonien vorschlug, erzählten in ihrer ge- 
strigen Nummer, daß die deutsche Regierung lür tlie 
Haltung der Neutralität während eines deutsch-rus- 
sischen ICiieg'es den Fransiosen als Preis Elsaß-Loth- 
ringen angeboten habe. 

London, 13. Nach einer belgischen 
wird die große Schlacht, die Ijcreits ihren Anfang 
genommen hat, sich auf einer Fläche von 120 Mei- 
len (?) abspielen und dio Schlachtlinie wird sich bis 
Verdun erstrecken. (Verdun ist eine li'anzösische i'c- 
stung und liegi gerade Metz gegenüber, von weleluMii 
es ca. 63 Kilometer entfernt liegt. D. Red.) 

Lôndon, 13. Seit zwölf Uhr nachts stehen^ Eng- 
land und Oesterreiiii-Uiigarn einander im Kriegs- 
zustand gegenüber. 

London, 13. Deutsche und österreichische Trup- 
]ien hallen westlich von Mülhaus(>n die Franzosen 

, augegriffen. 

für die Angehörigen der deutschen und österreichis 
ungarische Familien. 

1 ieutsche Familien: 

I Bestand 10 Mark und 
Aufruf an die Scliweizei' in São Paulo. 

Das Schweizerische Generalkonsulat in Rio de Ja- 
neiro richtet au alle hier wohnenden L;mdsleute tiuid 
Freunde der Scliweiz die herzliche Bitte, unverziigii 
eine allgemeine -Sammlung zu Gunsten des Schwei- 
zerischen Roten Kreuzes zu veranstalten, tun den in 
dem jetzt so fm'chtbar wütenden Kriege Geschlage- 
nen und Verwundeten mit barmherziger Samariter 
hilie entgegenkommen zu köniMui. Es wird sich un- 
ier Vorsitz ctes hiesigen schweizerischen Ivonsulats 
iu den nächsten Tagen ein Hilfskomitee bilden, das die 
iititigen .Maßnahmen beraten und das Hilfswerk orga- 
nisieren wird. Alle diejenigen, welche uns ihre edle 
^lithilfe in irgendeiner Weise zu gewähren gesonnen 
sind, bitten wir, sich bei dem Unterzeichneten mel- 
den zu wopien. 

T>". Paulo, den 12. August 1914. 
Th. Rohr, (-'ousulado S-uissa. 

Rua Visconde do Rio Bi'anco lu. 

Neu hinzu gekonunen; 
F. G. S. 
Schaible & Kanitz 
Frau Witwe Roseuhaiii 
T. L. Santo xVmaro 
Hugo Dörnfeld 
Frau Ida Kozslowski 

Oesterreichisch-ungarische 
Bestand 

1:03-1.? 

10§( 
50S( 
2õS( 
30S( 

20081 
•2.Si 

Familien: 

Neu hinzu gekommen: 
Schaible & Kanitz 
F. G. S. 
Frau Witwe Roseuhain 

Vi'ir liitten unsere, Leser_ dringt;nd, mit der 
liiiig fortzufahren, damit dio Angehörigen der 
Pflichtigen nicht iu Not geraten. 

550.ÍÜ' 

50.^ 
lOS 
25S 

San 
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Zvr pll, Beaiing. 
Trinae Hiermit zur gefl. 

teiintnip, dass ich die „Pliar- 
pcia Sti>. A.ntot io", Rna Hto 
Intonio 114, käuflich e'wor- 
leji u nacli dersnlben Strasse 
r'92 verlegt Inbs. Gestüzt 
luC vie'jahrige Erfahrungen 
[ird es mein Ue^-treben sein, 
lern der „Deutsciicn Apo- 
pelfi" geschenkten Vertrauen 

jeder Weise gerecht zu 
lerden. 
]h. Paulo, 1. August 1Ü14 

Hochachtuipsv»)! 
Carlos Meissner. 

ehtung. 
Berliner 

lua dos Immiçrantes N 51 
8. PAULO 

|chert stets schnellste und 
ünktliche Bedienung bei 

Ihonendster Behandlung der 
I Wasche zu. 
lerrenwäsche . . Dtz, 2$500 
amenwäsche sämtl. 3$000 

, Hauswäi'che billigst, 
plwäpche innerhalb gestunden 

União internacional 
I Lebensversicherungs-ílklienge. 
|llschaft. Durch Dekret No. 
1.189 autorisiert Geschäfte ab- 

bschliessen. Von der Regierung 
Inehmigte Statuten. Bevollmäch- 
Vungsurkunde 76. Gesetzm^ssi- 
es Depot im Schatzamt. Grund- 
|ipital 300 Contos de Reis. Rua 

Carioci« 31 (Sobrado), Caixa 
bstal 1298. Telephon 5695 Ccn 
al, Rio de Janeiro. Prämienve»- 
Btungen: 100:000^, 50:0000 
1:000$, _ 15$00C^ und 7:500$ 
lalbjährige Prämienziehunjjen 
1:000$, Monatliche Prämien- 
Ishungen: 8:000$, 5:000$, 2:500C 
hd l.-000$. (3239 

Rio de Janeiro 

fleiilsiiies Rotes livmi 

Im Autiraee der deutschen Kolonie werden iür 
Zwecke des Koten Krei^/es Beiträge an folgenden 
Stellen entgegengenommen : 

Kaiserl. ^Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deuische Zeitung, Rua Al'andega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herrn. StoUz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Oer Krieg. 

Ein JßraMilfaner, in der landessprachlichen 
Presse lätig, erbittet die Optei Willigkeit der glück- 
lichen Besitzer der Werke — von der Goltz, 
„Das Volk in Watten" und Generul Bernhardi, 
„Deutschland und der nächste Krieg" — ihm 
diese Bücher gegen Entschädigung zu überlassen, 
mit bestem Dank im Voraus. An die Adresse 
der Deutschen Zeitung, Rio de Janeiro, Rua da 

Alfandega 90, erbeten^ 
Ein Bewunderer Deutschlands 

Klinik 
für Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten :: 

ir. Henrique Lindenberg 
Spezialist 

her Assistent an der Klinik 
In Prof. Urbcmtschitsch, Wien 
ISpezialarzt der Santa Casa 
prechstunden: 12—2 Uhr Rua 

Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 
bará 11. S Paulo. 

[ension Hamburg 
— Rua dos Gusmões — 75 

cke Uua Sta. Ephige^ia, São 
aulo. — Telephon No. 3263 
iMinuten vi n den Bahnliöfen 
iz und Sorocabana entfernt, 
ipfiehlt sich dem reisenden 
iblikum. 

Dr. Ifunes Cintra 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
ledizinisch-chirurgisehe Klinik, 
Igemeine Diagnose und Behand- 
Jng von Frauenkrankheiten, 
lerz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
leide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
■genes Kurverlahren der Blen- 
prrhöegie Anwendung von Bf"- 
Ich dem Verfahren des ProV 
Irs Dr. Ehrlich, bei dem -i 
pen Kursus absolvierte. DirtK- 
r Bezug des Salvarsan voii 
leutschland. Wohnung; Run Dü- 
ke de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
pnsultorium: Palacete Bamberg, 
ua 15 de Novembro, Eingang 
In der Ladeira João Alfredo, 
lief. 2008. Alan spricht deutsch. 

bei deutscher Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garten, separater Eingang, elektr, Be- 
leuchtung, Bondhaltestelle vor der Tflr. Rua 
Bambuia 36, Rio de Janeiro. 

MuaygiifM izgtKaoKtEi i^[Z3'jEati3($6 

iHolel Rio Branco 

Rua Rarão do 
9-il Cürityba ■ Parará 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

P li. ignetes Hotel zur Aufnahme von Pcmilien untl ^ 
S! R-iseiiiie. rr Prima Küche =: Warme und k^ite Biníi . 
a Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- s 
^ laritica-Schoppen Bertha Strieder & Cia S 
■jj Telegíaffl.ü-Adr.: PAULO Telephon 456 g 

zu veri 
aa Domingos de Moraes 71, 

lilla Mariauna, Wohnhaub mit 
fhönem Blumen- u. grossem 
smüsegarten ; enthalt Saal, 
bosses Esszimmer, 5 Schlaf- 
Immer, Küche mit Gasherd, 
lügil-. Mädchen-, Badezim- 
lei, 2 W. 0., Elek'r. Licht, 
faschküche usw. Näheres: 
la Sto Antonio N. 92. Bond 

1) Paraizo und (45) Rua Au- 
ll sta 

Vorzügliches, reines 

Säcken von 37 Ki- 
)s liefert frei an Bord 
|antos die Dampfmihl- 
lühle von 

[Carlos Koehler-Asseburg 
[uritybii, Rua Rio Bran 

No. 21. 386y 
[reis je nach Quantität. 

B\ 

iiktoria Strazák, 
der Wiener Universitãts- 

flinik geprüfte u. diplomitrtc 
Hetiamme 

ipfiehlt sich. Rua Victoria 32 
ão Paulo. Für ünbemit- 
3lte EP'ir massiges Honorar. 

Telenhon: 4.828 

M. Rüíííimaiüi 
Arzt und Frauenarzt ■ 

icburtshilfe und Chirurgie. Mil 
ingjährigcr Praxis in Züríc!\ 

Hamburg und Berlin, 
'onsultorium: Gesa Mappln 
ua 15 de Novembro Nr 26^ S. 
tiulo. Sprechst.: 11 bis 12 u 2-4 

Utir. T«!. 1941 

Junge Frau 
eren Mann zu den Waffen 
erufen wurde, sucht Bescii!<f- 
igung in Klavierspielen, er- 
bilt auch Unterricht. Gefl. Off. 
lua Caravellas 5, São Pau!o. 

Zu »vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Häuser, moderner 
Konfetruktion, in gesunder 
Lage, tnthaltend: Saal, zwei 
gc lafzimmer, bpeisezimmer, 
Mädchenzimmer, Rüche mit 
Gasheizung, i lektr. Licht. — 
i'reis 150^000. Kua Conselheiro 
Furtído 00—202, 8. Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

8. PAULO 

MMCIIili 

Kit««: 

Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rua Direita No. 55-Â 
.®ão PaiiIo. 

Patrioten! 
Wfr sich im Besitie eines 

Kaiser-Bildes voti Wilhelm II. 
mit energischen Zügen be- 
findet, wrd um einige Tags 
leihwei.8er üeberlassung ge- 
heten. (iefl Off. an die Exp. 
d.s Bl, S. i'aulo, unte'r „Kai- 
-erb Id'. 

Dr J. iJarcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt hiife. Lfnge Pi-asisin 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Ru? do Consolação 4'i6. 
Spreihstunden von 15-17 U, 

Telephon: 1739. 

Fräulein 
Ri^cJit Stellung bei einzelner 
Dame,oder Herrn per 1. Sep- 
tember. Off. unter „Fräu 
lein" an die Exp. ds. Iii., 8. 
Paulo. 4310 

Bückiialter 
perfekt Portugiesiseh, sucht 
aiallung für Kontor, Lager 
oder l-eisen, (lefl. Off. unter 
U. M. O. an die Exp. d. Bl, 
S. Pau'o. 4311 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 2t, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

ein schöner Saal mit gros- 
sem Schlafzimmer mit oder 
ohne Möbel an 1 od. 2 Herrn 
bei guter deutscher Familie. 
Rua das Palmeiras 22, Sã) 
Paulo. 4299 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504—- Teleion 1369 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sào Paulo 
— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

*-nae-ygafg^«: 

tanril 
Stadt P#»ter8hiirg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbflutes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
«tets irische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

imd 
Câmara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstutide 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen; 

f?ua Maranhão N. t 
Telephon 3207 

Ru* Albuquerque Lins ,85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifacio N. i 

Telephon N. 2946 

y iiiycu 
Vertreter der Pianoforte-Fabiiken 

Steinway & Sons '"J Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
ftiaimer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

' Five o clook tea n 

Matinées : s : : t i s : : Lawn-Tennis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Beliebter Ausflugspuinkst 

Volksbelustigungen aller Art 
Angenehmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobileu. Wagen 
BoDdverbindungen nach allen Richtungen. 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 
tigung des Museums sehr zu empfehlen. 
Von der Terrasse herrlicher Blick auf S. Paulo. 

Bondhaltestelle direkt am Park-Restanrant 

ledeD knabend 
Frische Tr5ffe!n- und 
Sardellen - Leberwurst 

in den bekannten Nied(r'a?en 
von 2934 

Fs'ltz Höbst;. 
S. Paulo. 

AHi meine VerKaufssteilfln 
sind durch Plakate erkenntlich 

Ml 
Kio €laro 3355 

Hauptsachlich für Mädchen 
Aufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfachern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit und Mu- 
sik. Sämtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
achule und Handarbeit 50$C00 
Sprachen und Musik müss n 
besonders bcz hlt werden. 
Nähere Auskunft erteilt Fastor 
Tl». Kölic. 

Belli S Co. DespsM 
Successorcs de Carraresi & Ct 

S. Paulo • • Santos . 
Rio de Janeiro :: 

Zu vermieten 
in Hygiencpolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser Saal und 1 
kleineres Zimmer, beide mö- 
bliert. Off. unter H. W. an 
die Ej^p ds. Bl., S. Paulo. 432? 

Koch. 
E'n jnr.ger angehender Koch, 
Volunt5r, sucht Stellung in 
Uesiaurant od.Familie, macht 
auch andere häusliche Arbei- 
ten bfi kleinen Ansprüchen. 
Gefi. Off. erbeten iinter ,,Ehr- 
lich", Rua Lopes de 0;i?eira 
116, S. Paulo. 4324 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Äugen- 

crkrankungen 
ehemaligei Assistenzarzt dt. 
K. K. Universitäts-Augciikli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I andon. 
Sprechstunden 12'/>—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

G. Aufjusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, err.pfir-hlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. französisch. 

sowie ein grosser Porão, für 
Garage etc. sind per sofort 
zu vermieten. Rua Bella Cin- 
tra 29, S. Paulo 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 18% 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8,-1. Stock, 

São Paulo 

DP. il. DSIüF le MiD 
von Europa zurücirgekehit, 
woerSpezialstudi ninDjutfch- 
land, Fra kreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht bat, und 
zwar bei den Professoren Eh' - 
lieh, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (C06 — 914), L^pra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krani heiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen 11. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthe-ie. 
Elektrische Bäder nach Dr. 
Schnee. Kleine Chirurgie, Ra- 
diuiitherapie usw. Laborato- 
rium ! Wassermannscho t<cak- 
lion, Urin, Ausilus«, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, französisch, englisch 
un.1 italieni?ch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commerc e", II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden yon 
2—6 Uhr. Wohnung; Rua Real 
Grandeza 35, botafogo, Rio du 
Janeiro. 3400^ 

Zimmer 
Zu vermieten in der Rua Ama 
ral Gurgel 55 mehrpre Zin,- 
mer mit oder ohne Möbel und 
mit oder ohne Pens on. 

Kolonielos 
schon etwai einge-ichtet, n it 
Haus, in gesunder Gegen * mit 
Bahnanschluss und Schule, zu 
kaufen gesuchi, Gefi. Offerten 
mit Preisangabe unte»- B. A. 
an die Exp ds. Blattes, São 
Paulo, erbeten. 4317 

das Haus in der Avenida 
Stella N 37, Villa Qlarianna, 
Eiithaltend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer rind Porão. Zu 
erfragen und Schlüssel Rua 
Umberto 1 N. 60. 4307 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Geräuctierter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte Lachsheringe 
Hollandisrhe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Geräucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa ?58 

Pensão Allemã 

Rua José Bonifácio 35, .S5-A 
35-^ 37 u. 43 São Pau'0 
Schon möblierte Zimmer für 

FHmilien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzeiten . 1S500 
mit 1/2 Flasche Wein . ?$000 
Volle Pension p. Tag. 5—78 

do pro Monat 100-180$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40{ 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S, Bento 51 - S. Paulo 
, Spricht deutsch. 

Mädchen 
praktisch, am liebsten mit 
etwas Kenntnisse in der Kon- 
fektürbranche, für Geschäf. 
im Zentrum gesuc; t. Anzufra- 
gen im Café Triângulo, Rua 
Direita 49, abends zwischen 
8-9 Uhr. 4319 

j 

Bdu-Unternehnicr 
üebernimmt alle Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. ; 
Rua Tupinambá Nr. 24 

vnri'O Guanabara 'íão rs'.do 

: Dr. J. Strauss ^ 
♦ Zahnarzt ♦ ♦ - • 
* Largo do Thesouro Nr. 5 * 
* Baal No 2 . 
t SÄO PAULO ; 

Deutsches MädcHen 
sucht Stellunc als Köchin, 
würde auch Hausarbeit mit 
verricht-m. Zuschriften erbe- 
ten an Ott lie MosRer an die 
Exp. ds. Bl., 8. Panlo. 4313 

- SAO PAULO 

Forstandssitzung vom 12. August 1914 

Zur Unterstützung h'lfsbedüritiger Familien ab- 
ijereislcr Vaferlandsverteidiger Deutschlands und 
Oes'erreich-Ungarns wurde beschlossen, ein^ Liste 
zirkulieren >; i lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung- freiwilliger Beiträge. Der Betrag v/ird uber- 
wiesen an die Zenlralstellen beider Nationen. 

Eiuei' für AlAe! Alle für Einen! 

DER VORSTAND. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
' Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 

über die Kriegslage mit geographischen Erklä- 
rungen. 

fmersH vod 1880 
  tão Paulo   

Rua Couto de Magalhães 54 

Tnrnabende: 
Männerrie gen : Dienstag und 

Freitag,B'/a—10 Uhr Abends, 
Knabennegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrie^e: Montag u. Don- 

nerstag 7'/9—B'/j Uhr Abend s 
Mädchenriegen: Montag und 

Donnerstag ö'/* — B'A Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomix^on. 

Dr. Jorge de Gonvea 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Df. Mtímt T. Vpl 

prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Piraoitinguy 18, Consultorium 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99s 
Spricht deutsch « Paulo 

Deutsche Frau 
sucht Stellung zum Putien, 
Wa-chen und Bohnern ode» 
irgend eine Beschäftigung. 
Gl fällige Offerten unter F. 8. 
an die Expedition ds. Blattes, 
Pão Paulo erbeten. 

Deutsche Frau 
sucht iagew#i-e Stellung zum 
Waschen und. Plätten. Ueber- 
immt auch Wäscne ausser 

dem Hause. Angebote unter 
G. S. an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 4312 

Isl 
tüchtig im Fache, 23 Jahre 
alt, eucht per sofort öte lunar. 
Off. erbeten un. Chiffre R R. 
an die Exp. ds. Bl., 8. Paulo* 

GtsiM ein ilhi 
von 14—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit und Kinder. Rua 
Cincinato Braea 34, S. Paulo. 

iieii ei! 
mit 2 Fenster, möbliert 
oder unmöbliert, mit od. 
ohne Pension, in einem 
F'amilienhause. Rua São 
demente 492, Botafogo, 
Rio de Janeiro. 43*1 

Flottes Mädchen 
zum Bedienen für Restaurant 
gesucht," elches womöglich die 
Landesspracbebeherrscht. Rua 
dos Gnsmõfis 81, S, ''an'«. 

Pcçjs de Caldas 
Pensão Allemã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem BahT5hof, hält 
sie 1 dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zfm- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küehe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4205 Sophie Breuel 

Companhia tervejaria Brahma 

empfiehlt ihre beàtbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA - hell, Pilsenertyp 

BOCK-ALE - SWoNiA 

BRAHMA-PILSENER-^Pf'^i'"^'^'^® 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münchnertyp 

extra stark, 
Medizinalbier BRAHMA-PORTER 

Grosser Erfolg: 

BRAHMiNA 

bellea, leicht eingebrautes bestbekömm- 
liohes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

ÍtTTARANY . wahre Volksbier! uuxuuuiA Alkoholarm, hell u.duniLel! 

Telephon No. 11t Lieferung frei ins Haus! Caixa postal 1205 

A GK1 

Rna Alvares Pentpado S8-A n.38-B 
8. Paulo - Telephon „Mensageiros" 

Schnellste and sicherfrte AnstUhrong *on 
Aufträgen, Benftchrichtigangen u. Zustelltin- 
gen von kleinen Paketen (bis 25 Kilo), Ver- 
ieilangf von Einladaagen, Programmen, Rund- 
pchreiben, Reklamezetteln etc. Mensageiros 
für Bälle und Hochzeiten etc. — ^pezial* 
Sektion für üm«üge, Transport u. Dd3X}acho8. 
Mássiíjô Preise. Q-arantie für alle Arb^jiten. 

Pension ü. ^esiaurani 

W. 
Rua dos Andradas N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviei t! Neu renoviert! 
empfieMt seine vorzüßlirhe preiswerte Küche. Gut 
gepflegte Antarctiia-Cloppeii, diverse Liköre. Die 
neuesten dfutsches Binnen wie: ßimp'izssimus. Vor- 
wärts, Berliner Ab 11 dpoi-t, Berhner Illustrierte Zei- 
tung, Zur guten Stunde, Die Woche, Fliegende Blätter 
usw. hegen auf. 3524 

Om gütigen Zuspruch bittet der Inhaber W. LUSTIG. 

Praia José Menioo 104 
SANTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Lie Besitzèrin dieses be- 
kannten Hauses t-^ilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegästen mit,dass 
sie sämtliche Zimmer u. Ein- 
zelhäuser gründlich renoviert 
bat. Es bind alle Bequemlich" 
keiten und sanitäre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der em- 
zige in José Menino. Massige 
Preise. Französische und bra- 
silianische Küche ersten Raa- 
iies. — Telefon 40 Praia. 

ÍÉ 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 

Rua Maestro Gardim No. 17 
(Liberdade). S. Paulo. 3923 

Zu vermieten 
ein einfaches möbliertes Zem- 
mer. Rua Aurora No. 3?, Hão 
Paulo. 4330 

Kleineres gemutUches 

möbliertes Zimmer 
mit Gas und Bad zu vermie- 
ten bei deutschpr Familie. 
Rua Cardozo de Almeida 8.5, 
Perdizes, S. Pnulo. 4329 

Deutsche Frau 
sucht Beschäftigung als Wirt- 
schafte'in oder Köchin. Sel- 
bige kann nähen und plätten. 
Off erbeten unter „Beschäfti- 
ßung" an die Exp. ds. Bl., w. 
PrhIO 4 28 

Ein Ärmazem 
in der Rua M,tlo Grosso ti, 
20 mtr. Länge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
sowie Wasser itt billig zu ver- 
mieten. 4.B27 

ilsiänier 
sucht bei bescneidenen An- 
sprüchen bald Stellang. Off. 
an H. Härinp, Pension Ham- 
burg, Rua Gusmõ.s 75, S.ü« 
Paulo. 4'i:(i 

ais 
der mit seiner Branche ver- 
traut is', seit einigen Wochen 
vo 1 Deutschland zugereist, 
in grosser Not tserniej., sucht 
irgendwelche Stellung bei klei- 
"em Gehalt. Gefl. Off. unter 
„Bordadoi'" an die Exp. ds. 
t3l., S. Han'o erbeten. 

Zu vermieten 
in Hygien'ipolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser möblierter 
^al. Gefl Off. unter K. W. 
an die Klxp ds Hl.. S Paul •- 

L n. FMia issil 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 f"äo Paulo 
Telephon i945 

Ein Haus 
n der Raa A itonia de Qu 3- 
roz 81 mit 4 gro-sen Zimme'n, 
Küche. Bideztmmer, Porão, 
Gasofen, eie'itr. Lidt und 
schönem Hof ist zu vermi - 
ten.Nälieres Rua Matto Gioíso 
N. 2 (neben dem orotesianti- 
s:h n Friedhoi). 42t»S 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 88, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

fiel! Voiirig neuer 

ISEiele Uereo o. dra- 

ll 

1- 

sciies ü!"i «riaolsÉii 

liaK 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

60() rs 
ItOOO 
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Kapital der Bank . . • Pfd. Strl. 1:000 000 - Rs 15 000:000$000 
Reservefonds  «« •« 1:100 000 - ,, 16.500:000$000 

I* V 
LS 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Kw. 50$000 während weitere Einzahlunpen 
von Ks. 2«'$000 an entgegengenommen werden. Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jährlich verzinst. 
Die l^ank ist speziell für den Sparkatsendienst täglich 
von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
— mittags geschlossen wird.   

RFGiSrfiÄOA 

Isis-Vitaliii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische für 
iedcrmann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeschmack 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chirnior 
Indayai, Est. Sta. Catharina. Zu haben in Edlen Apothekenju. Droguerien 
Geschäftliche Auskünfte über I8I8-VITALIN durch 

IVf, 
S. PAULO Rua da Quitanda No, 12 S. PAULÍ" 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten' 

Abteilung B: Transçoii 
von VV a r e n, Gepäck- 
Btücknn. Expeditionen 
nach jeder Hichtunfr auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
runtr von Reisegepäck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
aller in- und ausländi- 
schen Dampfer in Santos 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
D'e Gesellschaft besitzt zu diesem Zwi^ck rjpezietl gebaute, gepolsterte, geschlossene Wage^.. 

nml übernimmt alle Verantwortung für ovent. Bruch oder Be-tchädigung Her Möbel während 
de» Transportes. Auseinandernehinfn und Aufkiteilen der Möbei übernimmt die Gesellschaft, 
Transport 7on Pianos unter Garantie. Für alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
liUverlässiges Personal vorhanden. Preislisten und Tari'e werden jedermano auf Wunsc' 
^gesandt. 

Rna Alvares Penteado - 38-B « São Paul^ 

iR- 

1^' ■ 
Ife. 

f- 

l>aj$ beste im glänzen Sitaate 

Gnies Klima 

ToK*zäg;llciies Wasser 

In Birigny der blühendsten Ortschaft des Staates, verkauft die COM- 
PANHIA DE TERRAS DE S. PAULO „THE SAO PA.ÜLO LAND & LUMBER 
CO" ausgezeijhnete mit Urwald bedeckte Ländereien, welche amtlich vermessen 
und in Parzellen geteilt und ausgezeichnet für die Anlage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkäufe geschehen auf Abzahlung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
Aui-kunft beim geschäftsführenden Direktor James Mellor — Biriguy — 

Nordwestbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

Hotel eiPeüsioaSnisse 

In'naber João Nelnrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 S.40 PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

ARP & Co. 

Filiale in HaBdrarf: 
Barkbof 3 

Mõnkebergstrasee 
Telegram m - Adresse: 

ARPECO. 
Riu 6k Ouvidor N. 103 |Uo de Janeiro Rna do Rosário N. 

Dei»õt: Raa da OHltand{ 52 Telegramm-Adresse! ARPEOO 

Grosses Lager in Nähmaschipea der frekanntest^ Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken; 

Yibratiotts, Qscillanta, Rotatoria, Familia nnd A Ligeira. 

Einzige Agrnten und Importeure des 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- ond Manufaktnr-Waren 

Exporteure von Rohgiinimi n. anderen nationalen Produkten 

[JESS 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

des Vaterlandes eingetretenen 

IVlannschaften können sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentäglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-Evongelisthe Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentäglich von \/2l0-11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. ^ 

OS^SDCBSoOaSoI^S 

IllllllllllllimilllO 

Aufruf! 

Müdfätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleins'ehend oder 

mit Kin ern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien" zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art. 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

VatersiülzuBgs - Kooiitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Cuüu Alicuiíl) 

anzugeben. 

■SB 

Ziehungen an Mont»>jgen und Donnerstagen anter der 
Aufsicht der Btaatsregisrung, dr(>i Uhr uachmittas;«. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grôsste Prämien a==== 

1. 100:0001 «Oößi 

Gegründet 1687 Ttlsfon 4080 
von 

Gustav Reinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

iändischen Stoffen. 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— fcão Paulo — 

J.Í. 
Zolldespachos 

S. PAULO. Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Wir bezichen uns auf die in den Zeiti nger unter der Spit» 
marke ,,Die gegenwältige Kri.'e, ihre Ursachen, ihre Wirkungen 
und ihre Abhilfe" erschient ne Notiz und erlauben uns die 
Auimerksamkeit Aller auf die notwendigsten Ltbcnn-nittel, so- 
wohl die importierten, als auch die in Brasilien erzeugten Na- 
turprodukte zu richtcn, welche wir zu den billigsten Preisen 
verkaufen, Ein Besuch unseres Teschsltshiuses wird Jeder- 
mann davon überzeugen. Unser fysicm, nur getcn haar zu 
verkaufen, setzt uns in den Star d. n)ii dem a lerkleinsf^n Nutzen 
stets frische Ware allerbester Oualiiät unserer Kurdschaft bie- 
ten zu können. 

Charles Uli & €o. 

Rua Libero Badaro 145 - S. PAULO 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

== tiven etc. etc. = 

, i-G., Ben 

Portland-Zemen 

Germania 

Reit über 20 JahrSii in 8. Pau 
— bestens bekannt. 

Alle Arten von Bauhedarfsartiksln, Streckmetall und RundeiSdü 

iür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Eternitplatten zur 

dauerhaitesten Dachbekleidung, oooooooooooooooooooooooocoooooooo 

Thyssen & Co.,Mülheini-Ruh 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in u 

^ ubertroffenei Oualiiät uiizerbreclilieii. - 

Ve rtreter: 

Schmidt, i rost &. Co. 

Santos São Paulo líio de Janeir 

Hctel d'Oeste 
78 e 75 Rua Boa Vist« 

8. Paulo 2027 

PcDsiii Airaile - lljooa 
Rua Cond« de Boui m 1331, 
T i ]■ u c 8. T lephon 567, Villa. 

Hpeziell für Famil en einj^e- 
rirht 1. 

2 schöne grosse 

möljl. kmice! 
mit Ga^ und Bad zu vern 
ten. Rua Benfo Freilas N. 
-ä. Pnulo 

1 + 1X1 

Das Gehirn von Stahl 

Stellenlose 1 
Frauen und Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmér, 
reine Fetten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten 
Tagespens on S 4$l 00, Bua 
Real 'Grandeza 80,Casa 5. Bio 

Herren-u Diíüiiii-Schneiderei | 

von F. Mi»vák 2741 g 

Rua Santa Ephigema N. 24 ~ S. PAULO N 

enipfiehU sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen ^ 
nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc O 

Pensão Allemâ. 

22 Bua José Bonifácio 22, S Paulo 
flHalea: Rna José BonUado N. 35, 35-A nnd 37 

Sflitõn mOblierta Zimmer fflr Familien nnd Reisende 
PanslonproUonat 761000 VoUePanslonp.Tag 6-71 
•u ■ u 1.1 ... do. p. Monat ICO—'80» liazaine Mahlzeiten 11500 Famiüen entspre- 
ait Flaaflhe Wein ãtOOO ehender Rabatt. 

80 TalM (ir ie eine Mahlzeit Rs. 4r$000 
410S Inhaber: FICHTLER & DEGRAVE 

Rs:2S6|000 
Spaär'»'6d = lis.:2:934$590 
mit Trinks-Brunsviga in 3' 'i Sek 

3 
V216 =6 
mit Trinkß-'Brunsviga in 4 Sek, 

■<7','4 Yards = Ffd. 9.7.9. a 17 d* 
$510 p Meter 

"■ mit Trinks-Brunsviga in- 1 Sek. 

v 

7209783 . 4231 =: 42..C769 
7217 

mit Trinks-Brunevig a in '/i Sek. 

,j.- Kimm 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

Dim SiíehU Fio s Eis., Sin Paii'ii. 

1 

+ 

1 

>1 

1 + 1X1:1 1 = 1 

ügiillligfiB 

Companhia Tele^raphica Germano Sul America 

„VIA MONROVIA« , 

Unterseeische Telegraphen-Verbindung zwischen Brasilien und Euro 
mit Anschluss an alle anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabel&tation Brasiliens 
Beförderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telr graphen-Gesellschaft 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

r.Via Monrovia" 
tragen. Falls die Absender an Plätzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass il 
Telegramme sofort der nächsten Kabelstation zur Weiteraendung übergeben werden, 
pfiehlt es sich, den Leitvernierk 

„Via Western-Monpovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unsereic Kabel entsprechen den hi 
^ten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "»ia Monrovia" bezvr. „Via Weste 
Monrovia bieten daher die Gewähr für pünkliche und sichere Beförderung der Telegran 
cach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Eröffnunij ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat 
Deutsch-Südamerikanisctie Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Eure 
um 73 Centimes ermässigt; ferner bat sie an der Herabsetzung der Geoiihren zum I 
1.912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die T 
,'rammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,2)) heruntergegangen si 
Die gegenwärtig gültigen Gebü irensâtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcä. Reis 
Azoren .   3.25 1S9.50 
Belgien ........ 3.25 18950 
Bosnien und Herzegoviaa . 3.70 2S-20 
Bulgarien  3.78 2$270 
Dänemark  3.62 2S170 
Deutschland 3.25 1$950 
Frank reick und Korsika. . 3.25 1$950 
Gibraltar ....... 3.70 2$ 20 
Griechenland ...... 3.82 2$290 
Gross Kritanien 3.25 1$950 
Holland   3.25 1$950 
Island . . . . s . . . 4.22 "21030 
Italien   3.55 2$130 

üeberseetelegramme zu halber Gebühr 
1912 auf den Linien der Deutsch 

Der unterzeichnete kaufmännische 
ung über alle Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

AUred Hansen 
Rua General Camara ß2, Rio de laneiro. Caixa do Correio 276 

Luxemburg ..... 
filaita ....... 
Montenegro .... 
Norwegen ..... 
Oesterreich-Ungarn . < 
Portug^ ...... 
Rumänien ..... 
Russland < . . . . 
Schweden ..... 
Schweiz 3 . . > . . . . 3.50 
Serbien 3.70 
Spanien 3.60 
Türkei 3.77 

Frcs. 
3.50 
3.75 
3.70 
3.72 
3.63 
3.70 
3.70 
3.95 
3.72 

lunesp-^i 


